
stıgen regulären Eınnahmen der Gemeinde Freunde der Aktion Oruro gefunden, beson-
mussen reichen, einen Gemeindehaus- ders ın Wetzlar, der LJons-Club 1n Zl
halt ın Ordnung halten Alle Eınnahmen, sammenarbeıit miıt St Marıa Projekte ın Or
die AaUus ehrenamtlichem KEngagement entste- ULO fördert, un ın Liechtenstein, eın
hen, Iso bel Gemeıindeftfesten (zweimal 1m großer Freundes- und Verwandtenkreis VO  -

Jahr), Flohmarkt, Tombola, Weihnachtsba- asler sıch TÜr Bolivien engaglert Dıie
Zal, Weihnachtsmarkt, Sternsingeraktion Aktion Oruro wıll aut diese 10zese 1M AT
eEicCc gelten uUuNseren Drıtte-Welt-Aktionen plano konzentriert bleiben, WTOLZ der Not, dAle
Daneben g1ibt viele spontane Kiınzelspen- vielerorts indern ware, we1l WI1T dort VCI -
den Ww1e uch Spenden Jubiläen VO  D Eın- traute Menschen haben und UNs 1nNne vertieif-
zelpersonen der uch Fırmen, die melst te Kenntnis der Situation erworben un:! VeT’ -
ausdrücklich für Oruro bestimmt sind, un trauensvolle Zusammenarbeit erfahren ha-
die schon erwähnten atenschaften Wır ha- ben
ben testgestellt, dalß TOLZ des starken Enga-
gements für Oruro (und Angola) das Ver-
standnıs un! die Treue den großen Aktio-
Ne  S der deutschen Katholiken, Adveni-
al und Misereor, nıicht abgenommen haben
Wohl ber werden größere persönliche
Spenden heber tür Oruro gegeben, weıl hiler

Andreas Elübers James Qesai
Weg un Ergebnis siıchtbarer S1INd. Wır Hhas- Partnerschaiftsarbeit der deutschen
ben gelernt, daß die rwartung, es könne Katholischen Studierenden Jugend
W1e 1n Europa funktionieren, übertrieben ist mıt den oung Christian S{u-
In der Anfangszeit gab viele Schwierig- dents ın üda{firıkakeiten, das eld Z  — rechten eıt den
rechten (Ort bringen. eute gilt das VOTL q |— Der Eınsatz für Frıeden, Gerechtigkeit un
lem noch t[Üür die Warensendungen. Obwohl d2ıe Bewahrung der Schöpfung hat zahlreı-
WI1Tr S1e Jeweıils {f1x und fertig bıs Z Emp- che Christinnen un Tısten einem En-
fanger ezahlen, bleiben S1e OTft ın den ol- ın Dritte-Welt-Gruppen veranlapt.warenlagern liegen und kosten die Empfän- Eın Blıck auf dıe Vielfalt un dıe Vıelzahl
ger nochmals ehnunNnren un! Bestechungs- der engagıerten Gruppen, WwWwıe sS$ıe für dıe
gelder. Wır en uch erfahren, daß viele Bundesrepublik TWAa dıe Studıe DO  S N1ı-
nützliche ınge drüben billiger gekauft W - scheler/Gabriel eın hbee1in-wagt, ze1ıg
den können, als S1Ee VO  . hler hinüberzu- druckendes 1ıld. Der Sachverstand un das
schicken. ber uch daß vieles noch N1ıC ngagement der Gruppen ast zweiıfellos ıNE
1ın dieser Ausführung und ualıta 1n Bolivi- Bereıcherung für dıe ırche uch für dıe

gibt Hochwertige uTter lohnen die Jugendverbände stellt dıe Vısıon vO der H2-
Transportkosten besonders. S0 haben WITr 1LE  S Welt 2NE wichtige Herausforderung dar.
schon Tünf vollständige Zahnarztpraxen SO kann der entwicklungspolitische Arbeits-
hinübergeschickt. Au{fgefallen 1sSt uUunNs 1nNne kre1ıs des Bundes der Katholischen Jugend
passıve Mentalıtät, die VO.  > Jahrhundertelan- un der AL auf über Te Erfahrung
ger Ausbeutung un Unterdrückung zurückgreifen. Doch droht den Drıtte-Welt-
herrührt. Gewachsen 1st VT allem die ole- Gruppen NIC 2Ne AÄArt „Vergreisung “?
Lahlnz, WI1r akzeptieren, daß 1ın Bolivien C1e Sprelt dıe „Lernerfahrung Weltkirche“ noch
Uhren anders laufen Zielvorstellungen S1INd: ıNe Raolle ın der Jugendverbandsarbeit? kın
die roJjekte iımmer mehr 1n Richtung Kn Blıck auf die Partnerschaftsarbeit der deut-
der- un Jugenderziehung und -bildung schen KSJ mMmA1Lt der südafrıkanischen YCS
entwıckeln Hıer sehen WI1r gemeınsam mıiıt kannn zeıgen, daß der Ekınsatz für ınNe gerech-
unseren Partnern c1je wichtigsten Zukunfts- tere un hessere Welt Hoffnung und Motiva-
vorgaben. Unsere Absicht: N1ıC ausweıten, tı0n für Junge Christinnen un Christen he-
Ssondern ın der ualıta weıterentwıckeln deutet Jugendliche können ın der Partner-
und erhalten, ın der das (janze ın loyaler SC. lernen, daß sSıe mA1t ıhrem Verlangen
Partnerschaft gewachsen ist Weıt über die nach Gerechtigkeit NC alleın sıind und daß
TenNzen uUuNnNsSsSerer Pfarrei hiınaus haben sich ıch konkretes ngagement
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urzeln der Partnerschaft ıne bestimmte Parteı, sondern darum, eiıner
Bevölkerung mıiıt hoher Analphabetenrate,

Im Jahr 19834 bat die südafifrıkanische XCS
die internationale YCS Solidarıtät mıiıt

die bhis dato noch n1ıe gewählt a  e) den Her-
gang eınNner Wahl erläutern, dies VOT

elıner inhaftierten erın Südafrika Wal den Wahlkabinen, die oftmals 1ın Polizeire-
geprägt VO  a} Haß und Gewalt. Das 18913857 vieren stehen, nehmen un die Bedeutung
schenverachtende System der Apartheıid der Wahlen für die Demokratie klarzustel-
tellte eın nıcht übersehendes Verbrechen len Am Tag der Wahl sSind uch woanders

die Menschlichkeit dar. Das ZUE Hım- noch Junge Menschen aktıv Kılome-
mel schreiende Unrecht Wal Anlaß für viele ter nördlich ın Köln eriınnern Mitglieder der
Menschen 1ın der anzen Welt, sich für eın KS,J den TÜr die südafrikanische Bevölke-
Ireles un demokratisches Südafriıka eINZU- rung historischen Tag
setizen. So uch für die deutsche KSJ S1e be-
eiıligte sich dem Aufruf TÜr eın freies Partnergruppen ın Südafrıka und ın der
Südafifrika un! forderte ın Briefen und 1ın Bundesrepublik Deutschland
Unterschriftenlisten die sofortige Freilas- Hıer ın Deutschland sind die Partnergrup-
Sung VO  - Catherine unter Wiıe immer bel

pen aut verschiedenen Ebenen organısılert.olchen Briefaktionen ist schwer, den
tatsächlichen Erfolg abzuschätzen. Es ı1st Eın Großteil des Kontaktes geht VO Bun-

desamt der KS,J AaUus Ks g1ibt ber uch ein-
dabe1 uch unwichtig, Catherine zelne Stadtgruppen, die Beziehungen Ee1-
unter schließlich Ireigelassen wurde. In Je-
dem all bedeutete diese Briefaktion den Ner siıdafriıkanıschen ruppe haben KOon-

kret Sind dies e1n diOozesaner Arbeitskreis ın
Auftakt für ıne intensive Beschäftigung miıt
der Apartheid 1ın Südafirıka SO torderte die Münster un Stadtgruppen ın Bıngen, Agı

chen, olıngen und Bendort. Partner, de-
Bundeskonferenz der KS,J 1m Jahr 1985 alle

111e  > VOL allem Briefkontakt gehalten wIird,Mitglieder auf, sich intens1v miıt der 1LUa-
t1ıon 1ın Süda{irıka auseinanderzusetzen. sind (Fach-)Hochschulen ın Pretorı1a, Cedara

un! Turfloop, Schulen ın Johannesburg und
Früchte- und Bankenboykotte wurden —

terstutzt un 1ı1o0nen anlälilich des Montebello SOWI1E 1ıne Gemeindegruppe ın
Kimberley. Neben den ırekten Kontakten

Jahrestages des SchülerInnenau{fstandes sollen ıonen un Gruppenstunden über
VO  _ Soweto durchgeführt. eute, nach der die Sıtuatıion 1ın Südafifrıka informieren.
formalen Abschaffung der Kassentrennung
1ın Südaf{rika, haben sich die YCS und die 1bt eiınen „Partnerschaftsalltag“?
KSIJ darauf verständigt, OnNkrTeie Partner-

Bın festes atum der Partnerschaftsarbeıtschaftsarbeit fördern, den direkten
1st der unı der Gedenktag den blu-Austausch VO  - Ideen und Visıonen untier-

tutzen und den Gedanken der interna- ıgen SchülerInnenaufstand VO 1976 Jedes
Jahr gibt Z Eriınnerung Ausstellungen,tionalen Solidarıtät lebendig halten.
Wortgottesdienste oder Informationsveran-
staltungen. Weıterer Fixpunkt 1st der Som-

Ansatze un Erfahrungen: AC. Whıte
IMer Dann STE nämlich 1nNne Reıise S1e

Unite! bildet uch den Höhepunkt der Partner-
Am D April 1994 finden 1ın der Republiık schaft, weiıl S1E Gelegenheit bietet, direkt

mi1t Menschen au Südafirıka ZUSammeNn2zUuU-Südafirıka diıe Präsidentschaftswahlen STa
Nach der Bekanntgabe der Auszählung, cdie reiten un eLIwas über ihre Lebenswirk-

lichkeit, ihre Probleme un! üunsche Ee1l-Mandela m1 625° % aller Stimmen die Präsı-
dentschaft bringen, legt sich Sifiso Memela, fahren. In den vergangenen en Wal

National TLeamer der YCS-Süda{riıka, zuirie- für deutsche Jugendliche immer wıieder
schreckend hören, wı1ıe schwIler1g unden 1ın seınen Stuhl zurück. MI has been hard

WOT . sagt m1T einem Lächeln. amı gar gefährlich se1ın kann, sich politisch
meınt nıcht das Kreuzchenmachen, S()[1- engagıeren, und andersherum erfuhren die
dern die Wahlkampagne, die Mitglieder der 1m Widerstand aktiven SüdafriıkaneriInnen
VCS 1n den etzten Wochen und Monaten miı1t bel den KSJIlerInnen Anerkennung un SO-

lidarıtät, die ihnen Mut machte welter-dem Schlagwort „Voter’s Education“ betrle-
ben el gıng N1C Werbung [Ür zukämpften. eute sucht die MS NEUEE AT
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gaben und 1ıne L1ECUC Verbandsidentität. Be1l PenNn und Aktivıtäten kennenzulernen. S1e
dieser Suche können die Betätigungsfelder selbst sınd als „BotschafterInnen“ der
der KSJ als Ideenanregungen Tür den aarl oung Christian Students aus Südafrika g_.
nerverband dienen. SO stieß beispielsweise kommen un: bringen jede enge Neuigkei-
der Jahresschwerpunkt „Liebesleben“ der ten VO  5 der YCS un ihrem and mı1ıt SO
J-Muüunster ın Südafifrıka auf großes ntier- siınd die drei Wochen der Delegationsreise
SSC Aber W1e€e sollte bei dieser großen 1996 gepragt VO intens1ıven Austausch über
Entfernung anders se1n, der Arbeıitsschwer- die polıtische un: sozlale Situation beider
punkt liegt auf Aktionen, bei denen keine Länder, über die Situation ın den Kirchen
SüdafrikanerInnen zugegen sind Boykott- der Länder, VO. Erleben des Jjeweils anderen
aktiıonen einen Olmulti, der bıs un VO gemeinsamen Reden, Helern un
eute nicht scha{ift, VO Pranger der Men- einfach en Das Zusammenseılin allein ist
schenrechts- und Umweltschutzorganisatio- schon eın herausragendes Erlebnis. Man
Mell herunterzusteigen (7 Shell betankt mer daß 1' Seliten e1nNn gemeinsames
Aparthe1d"‘), un! Informationsveranstaltun- Zuhause haben DIie internationale VCS! Be1l
gen wurden VO  } engagıerten KSJlerInnen elıner Reflexion sa jemand sehr treitend
organısılert. Eıne Erfahrung wurde dabei JD weilßt N1IC. Was 1st, doch ist e1IN-
häufig VO  S den Durchführenden weıterge- fach da das YCS-Tfeeling! c

geben: Der hochtrabend klingende Punkt
„Informieren VO.  — Öffentlichkeit“ i1st oft AA Politik un Leben
laß enttäuschenden Ergebnissen. Solange Eın wichtiger Baustein jeder Delegationsrei-
sich Informationsveranstaltungen, ıne i1st das Kennenlernen der Lebenswelt des
Diashow, eiın innerverbandliches Publıi- Partnerverbandes. Die politische, kirchliche
kum richten, kann INa  - noch mi1t e1INeTr un:! sozlale S1ituation 1mM and sollte Grund-
friedenstellenden Beteiligung rechnen. Ver- lage dieses Kennenlernens se1n. er ist
STE INa  . ber als offenes Angebot, das Programm pra gefüllt, „Verschnauf-
mer MMan, daß „die  66 Öffentlichkeit Sar pausen” SINnd manchmal Z NMU: der
N1ıC informiert werden wiıill Hier muß auf Beteiligten außerst selten SO stehen der
jeden all überlegt werden, ob nNn1ıC Besuch eiınes R Gespräche mi1t Miss1ı10 un
sınnvoller ISt, cie nerglen auf die innerver- Mıiısereor, 1Ne Stippvisite 1m Deutschen
bandliche Partnerschafit verwenden. Da Bundestag, der Besuch der südaifrıkanischen
Partnerschaften 1M Verband melstens das Botschafit, die Teilnahme der großen DE
Kürprogramm darstellen un! 1m Verbands- monstratıiıon Sozlalabbau 1ın Bonn auft
alltag ganz andere Sachen anstehen, 1st dem Programm, 1Ur ein1ıge Programm-
hilfreich, dıie Partnerschafit 1ın den Alltag punkte benennen. Vieles 1st für NSeTrTre
einzuflechten, indem INa  S beispielsweise Aastie sehr Iiremd, manche TODIeme jedoch
estimmte aten 1m Jahr Aktionstagen sehr vertraut. Schnell stellen NSCIe asTte
der Partnerschaft macht un!: sich 1ın den fest, welchen alltäglichen Reichtum NSCTE
KöpfIien festsetzt;: 5  op! Da ist Partner- mgebung ausstrahlt Bel unNns bleibt nach
schaftstag!“ SO kann verhindert werden, der Reı1lise e1n Gefühl VO  - am, ‚War für
daß ıne anfängliche Begeisterung TÜr MECUue drel Wochen großzügige Gastgeber gewesecn
aufregende Auslandsbeziehungen ın der se1ln, den ungerechten Strukturen, die
Fülle der NI® Ort anlıegenden TYTbe1lit unter- Nord un Suüd ın Reich un Arm spalten, je-
geht doch nichts geändert haben Nichts? Ge--

Na  - diese Au{fgabe siınd WI1r zumındest
IDıie südafriıkanische YCGS Aast her UuNs satzwelse angegangen. Wır mussen NSeTre

Flughafen Düsseldorti, eın Sonntag 1mM unı Verantworfiung als Christinnen un T1ısten
1996 Claire, Tshiamo, Beauty, Aaron, VOl= klarer erkennen und UuNsS mi1t ngagement
liswa und Bennita steıigen AUuSs ihrer Maschıi- Resignatıon stemmen.

Aaus Johannesburg. ast Kilometer
Was MAC. eigentlich dıe YCS WE arbeıtethaben S1Ee gerade hınter siıch gebracht. ber
dıe KaN1ıC 1U diese Dıstanz MmMaAaC die Reıise

spannend; 1ın den nächsten drei Wochen WEl - Neben dem Kennenlernen VO  - Politik, K
den S1E Gelegenheit haben, viele KSJ-Grup- che und Gesellschaft STE der Austausch
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über Inhalte, Ziele und Methoden beider AaUus Vallendar die Möglichkeit bekommen,
Verbände ganz ben auft der 1StTe Eis be- sich mıiıt Jugendlichen Au Südafrika über
gınn m1T dem Besuch des Heliand-Ju- die Herausforderungen der Zukunft
bıläums, bei dem und 300 Mädchen und terhalten? Dıe Begegnungen laufen el
Frauen anläßhblich des Geburtstages des meı1st nach einem gewlssen „Schema“ ab
Heliand-Bundes Z "Thema „Frauen Zunächst domınleren Zurückhaltung un
mach(t)en Geschichte“ arbeiten und feijern. Scheu, immerhın ist die Kommuniıkatıon
Eis sSeiz sich be1l den Besuchen bel den arı uch auf englisch, dann omm' die „Auf-
nerschaftsgruppen fort Be1l diesen Besuchen wärmphase“, und schließlich entfaltet sıch

eın lebhafter und intens1ıver Austausch. Amstehen die unterschiedlichsten Programm-
punkte aut der Tagesordnung: Diskussion nde LUT der Abschied dann weh Reden, Ia
über Wehr- und 7Zivildienst ın Bıngen, 1ıne chen, Splelen, Singen, Tanzen eintach g_
Jugendaktionsnacht miıt Rockmusik und melınsam en das hat die Jugendlichen
Gottesdien: ın Bendor{f/Vallendar, kreatıve weıt her zusammengebracht als tiefe heo-
Workshops 1n Aachen, Besuch der Unıvyer- r1e DIie jedoch ist wichtige Voraussetzung
Q113: Trier, Gespräche über den rassısti- TÜr die Planung und Umsetzung der Partner-
schen Brandanschlag türkische Famı- schafit. Das gemeınsame en hat viel dazu
ıen ın Solingen und Besuch eiıner Regional- beigetragen, daß WITr unNns 1U noch ernsthaf-
konferenz 1ın Gescher ın der 107Zzese Mun- ter mi1t UNsSseiel Rolle als Christinnen un!
STEeTr. uch dies 1ST 1U eın uszug des Christen auseinandersetzen wollen. Das HTr
Programms, das natürlich zusätzliıch jede 1äßt sich uch zusammentTassen: DU
enge Spiele und Gespräche beinhaltete weißt N1IC. Was 1St, doch ist einfach da

das YCS-Teeling! CLDıe Gespräche verlaufen manchmal eLIWAaAS
schleppend, zumeıst sSind S1Ee jedoch 1mM höch-
sten Maße interessant. Es ist 9anz einfach
spannend, W1€e die unterschiedlichen Grup-
peN ihr Programm organıslieren un! welche
Meiınungen und edanken die Jugendlichen
aus belıden Ländern en Engagıert wIird
darüber diıskutiert, weilche Aufgaben die u

Eıva Eeundorfer-Prade

gendverbände 1n der (Welt-)Gesellschaft ha- @°Dem Anderen ausgesetzt
ben ınıg wird INa sich schnell ın einem
Punkt Eis ist zwingend erforderlich, Jugend- _QBegegnungen aut den Philippinen qals

Impulse gegenselt1iger Solidarıtä
lichen die aktıve Gestaltung ihrer Lebens-
welt ermöglichen und S1€e wachsamem Dıie Philıppinen, ange eıt DO  S der Dıkta-

LUr un hıs heute vDO  S Guerillakämpfen be-Engagement ermutıgen. FKFuür Jugendliche
1sSt wichtig, dıe möglichen CNrıiLie stımmt, leıiden auch ehn Te nach der
ın Richtung „Eıne eit“ gehen. 51e mMUS- 5S0q „Rosenkranzrevolut:on  <6] unter soz1ıaler
SC  - TOLZ Gefahr des Scheliterns uch aUSPLO- Ungleichheitt, zunehmender Verarmung un
bıeren können. Le1ider g1ibt über die Wich- Korruption. Hınzu kommen Naturkatastro-

phen Wwıe Vulkanausbrüche un Tarfune, dıetigkeit dieses Zieles keinen ONsens ın der
Häüäuser UN TYTNTE zerstoren Un Neuan-„erwachsenen Welt‘“ aa und ırche g_.

ben dieser Aufgabe me1lst nicht die nötige änge notwend1iıg machen. In dıeser ICUA-
tıon eıisten NichtregierungsorganisatıionenPriorität

wesentliche eıträge, ınNe „Entwick-
Einfach leben Lung DO' unten“ fördern. IDıie art-

SO komplex siıch onzepte für multikultu- nerschaft zuwıischen philıppinıschen un
deutschen NROs hıetet große Möglichkeitenrelles Lernen häufig lesen und anhören, TÜ gemeinsame un gegenseıtıge Lernpro-einfach kann die Praxıs SEe1IN!: drei Wochen

gemeınsam lernen und lehen! on dıie Be-
gegnung sich stellt eınen Wert dar. Wiıie
SONST. sollte 1nNne Jugendliche A UusS Gescher DIies ı1st die Bezeichnung TÜr den friel  ıchen Auf-

Oontlakte Menschen AauUs Südafirıka be-
STAN! den Aator Ferdinand Marcos 1m He-
TUAaATr 19806, der Z führte, daß Corazon Aquıno

kommen? Wiıe Sonst könnte der Jugendliche cie acC kam
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